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SCS Parylene bieten IPX7-, IPX8-Schutz

Laut Untersuchungen des Marktforschungsunternehmens 
International Data Corporation (IDC) sind eindringende 
Flüssigkeiten die zweithäufigste Ursache für Schäden an z.B. 
Smartphones. IDC schätzt, dass im Jahr 2016 mehr als 900.000 
Smartphones pro Tag durch Flüssigkeiten beschädigt wurden. 

Traditionelle Schutzlösungen wie Dichtungen, Flanschdichtungen 
und spezielle Gehäuse bieten zwar einen gewissen Grad an Schutz, 
führen aber zu höheren Kosten und mehr Gewicht. Außerdem 
verfügen viele Geräte über Stromanschlüsse oder Ausgänge für 
separate Geräte, über die Feuchtigkeit eindringen und vorzeitige 
Schäden an den kritischen internen Schaltkreisen verursachen kann.
Viele traditionelle „wasserdichte“ Lösungen bieten leider keinen 
ausreichenden Schutz gegen das Eindringen von Feuchtigkeit an 
diesen Zugangsstellen. (Fortsetzung auf Seite 5)

Fred Kopitzke und Kurtis Olson feiern langjährige Betriebszugehörigkeit bei SCS

Specialty Coating Systems beglückwünscht zwei Mitarbeiter, die 
vor kurzem nach langjährigen Zugehörigkeit in den Ruhestand 
getreten sind. Wir gratulieren Fred Kopitzke und Kurtis Olson zu 
Ihren Leistungen und Erfolgen, die 
beide Mitarbeiter in vielen Jahren bei 
SCS erzielt haben!

Fred Kopitzke trat dem Unternehmen 
im August 1989 als Gerätedesign-
Ingenieur bei. In dieser Funktion 
verbrachte er viel Zeit mit der 
Entwicklung der Parylene-
Abscheidungssysteme, einschließlich 
des aktuellen Modells PDS 2060, das 
derzeit in den Beschichtungsanlagen 
von SCS eingesetzt wird. Fred Kopitzke übernahm die Leitung 
des Teams für Gerätetechnik um es für die Sigma Black Belt-
Zertifizierung vorzubereiten. Das Wachstum der Geschäfte von 
SCS bis zum Jahr 2005 erforderte die Ergänzung von zusätzlichen 
Ressourcen für die Anwendungstechnik. Aufgrund seiner 
Erfahrungen und umfangreichen Parylene-Kenntnisse verfügte 

Fred Kopitzke über die perfekte Voraussetzung für diesen 
neuen Aufgabenbereich, und er wurde zum Senior Applications 
Engineer befördert.  

Neben seinen regulären Aufgaben in 
dieser wichtigen Funktion
wirkte er im Lauf seiner Karriere 
auch bei zahlreichen herausragenden 
Projekten mit. Unter anderem 
war er an der Entwicklung 
und Fertigstellung der Cavex-
Flüssigbeschichtungsmaschine 
von SCS, der Umsiedlung von 
SCS Singapore im Jahr 2004 
und der Einrichtung des SCS-

Beschichtungszentrums in der Tschechischen Republik im Jahr 
2010 beteiligt. Mit dem Ausscheiden von Fred Kopitzke entsteht 
eine schwer zu füllende Lücke. Seine Einsatzbereitschaft und sein 
Engagement für hochwertige Leistungen im Verlauf einer langen 
Dienstzeit von 30 Jahren haben prägenden Einfluss auf unser 

(Fortsetzung auf Seite 4)
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Material-Applikationsventile von SCS: leistungsfähige Technik

Als eines der führenden Unternehmen im Design und in der 
Herstellung von konformen Beschichtungssystemen arbeitet 
SCS ständig an neuen, extrem zuverlässigen Beschichtungslösungen, 
die mehr Genauigkeit, Wiederholbarkeit, Effizienz und 
Produktivität ermöglichen.

SCS bietet nun für die Sprühbeschichtungs- und Dosierungssysteme 
der PrecisionCoat-Produktreihe ein neues Sortiment von Material-
Applikationsventilen an. Die modulare Konfiguration und die 
hervorragenden Materialverarbeitung der Ventile ermöglichen 
größere Flexibilität für Projekte jeder Art ohne Einbußen  an 
Qualität oder Leistung.

Im Unterschied zu traditionellen Ansätzen integriert das neue 
Sprühventildesign von SCS optionale, anpassbare Abstandshalter, 
die eine „mikrogenaue“ Anpassung des Abstands zwischen der 
Luftkappe und der Materialdüse und damit zusätzliche Kontrolle 
ermöglichen. Die Abstandshalter können zwischen der Luftkappe 
und dem Ventilkörper eingesetzt werden, um den Abstand zwischen 

der Luftkappe und der Düse zu vergrößern bzw. zu verkleinern. Auf 
diese Weise können das Sprühmuster und die Kantendefinition noch 
präziser und anwendungsgerecht gesteuert werden. 

(Fortsetzung auf Seite 4)

SCS ermöglicht Qualität und Compliance für Kundenprodukte

Das stete Wachstum der Branchen und Märkte bringt ständig neue 
Normen und Qualifikationsanforderungen mit sich, die Hersteller 
einhalten müssen. Diese Qualifikationsanforderungen können von 
behördlicher Seite, Branchenorganisationen oder intern von den 
Herstellern selbst festgelegt werden. In zukünftigen Ausgaben 
dieser Veröffentlichung werden wir uns näher damit beschäftigen, 
wie SCS seinen Kunden dabei hilft, diesen Compliance- und 
Qualitätsauflagen gerecht zu werden. Zu diesem Zweck werfen wir 
zunächst einen Blick auf die technischen Vorgaben, die sich auf 
Prozesse, Produkte, Tests und Spezifikationen und die Compliance 
der Unternehmen beziehen. 

Wir beginnen diese Serie mit der Änderungen in den europäischen 
Vorschriften für medizinische Geräte

Ähnlich wie die United States Food and Drug Administration 
(FDA), die US-amerikanische Aufsichtsbehörde für Lebensmittel 
und Medikamente, die die Vermarktung und den Verkauf von 
medizinischen Geräten in den USA reguliert und unter bestimmten 
Bedingungen Zulassungen gewährt, unterliegen die Vermarktung 
und der Verkauf derartiger Produkte auch in der Europäischen 
Union bestimmten Sicherheits- und Effektivitätsanforderungen. 
Wenn die EU-Anforderungen erfüllt sind, erhält das Gerät die 
CE-Kennzeichnung. Die europäische Medizinprodukterichtlinie 
(Medical Device Directive/MDD) gibt seit 1990 den rechtlichen 
Rahmen für die Sicherheit und die Vermarktung von medizinischen 
Geräten in Europa vor. Als „benannte Stellen“ bezeichnete Gruppen 
fungieren dabei als Regulatoren für die CE-Zulassung.

Im Mai 2017 wurde mit der Umsetzung eines Dreijahresplans für ein 
umfassenderes regulatorisches Rahmenwerk begonnen, das den
Zugang zum europäischen Medizinproduktemarkt regulieren soll. 

Die Medizinprodukteverordnung (Medical Device Regulation/
MDR) wird im Lauf der Zeit die Medizinprodukterichtlinie 
ersetzen. Die neue Verordnung hat zwar viele Elemente mit 
der bisherigen Richtlinie gemeinsam, aber es werden auch 
zusätzliche Anforderungen für die Hersteller von medizinischen 
Geräten festgelegt, die ihre Produkte in der EU verkaufen wollen. 
Viele Kunden von SCS sind von diesen neuen bzw. erweiterten 
Anforderungen betroffen. Zu den neuen Anforderungen 
gehören unter anderem die Implementierung einer eindeutigen 
Gerätekennzeichnung, rigorose Aufsicht nach der Markteinführung, 
die Neuklassifizierung von Geräten aufgrund ihres Risikos, der 
Kontaktdauer und ihrer Invasivität, rigorosere klinische Nachweise 
für medizinische Geräte der Klasse III und Implantate sowie 
die systematische klinische Bewertung anderer Klassen 
von Medizinprodukten.

Die Neuzertifizierung von CE-zugelassenen Geräten entsprechend 
den neuen Anforderungen ist eine äußerst zeitaufwändige Aufgabe 
für Gerätehersteller. Die neue Medizinprodukteverordnung räumt 
nur sehr beschränkte Möglichkeiten zur Fortsetzung der bisherigen

(Fortsetzung auf Seite 6)
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Technologische Fortschritte verändern unablässig die Welt, in 
der wir leben, und smarte Technologien revolutionieren die 
Art und Weise wie wir arbeiten. Die sofortige Verfügbarkeit 
von Echtzeitdaten erlaubt uns gut informierte sowie fundierte 
Entscheidungen zu treffen. Eine der Branchen, die mit diesen 
Innovationen großen Nutzen erzielt, ist die Landwirtschaft. 

Viele Traktoren sind heutzutage mit autonomer Technologie 
ausgestattet, die die Bodenbearbeitung, das Bepflanzen, das Düngen 
und das Ernten unterstützen. Das GPS-System eines Traktors, 
Sensoren, Radar, Kameratechnologie und LiDAR sind ineinander 
integriert. Mithilfe von autonomen Technologiesteuerungen und 
Datenströmen kann eine Person nun die Analyse-Daten von 
zahlreichen Traktoren auf einem einzigen Tablet steuern und 
überprüfen, wodurch viel Arbeitsaufwand eingespart wird.

Die Sensoren an den Traktoren und Erntemaschinen und im 
Boden überwachen das Leistungsniveau sowie den Status der 
verschiedenen Flüssigkeiten und Kraftstoffe, die Druckwerte und 
die Betriebssysteme. Diese Sensoren übermitteln Echtzeitdaten, 
die es den Bedienern erlauben, mögliche Probleme zu erkennen 
und zu beheben, bevor sie kostspielige Fehler, Ausfallzeiten und 
Produktionsausfälle verursachen.

Bei Erntegeräten erfassen Sensoren beispielsweise Daten 
zur aktuellen Ernte und ermöglichen Vergleiche mit früheren 
Ernteergebnissen. Da Sensoren im Boden platziert sind, wo sie 
wichtige Informationen erfassen, können die Bediener feststellen, 
ob die Erträge durch den Standort des Ernteguts im Feld, durch 
Insekten, Wasser oder Düngemittel beeinträchtigt wurden. Aufgrund 
dieser Datenpunkte können angemessene Entscheidungen getroffen 
werden, und bestimmte Bereiche des Anbaufelds können gezielter 
behandelt werden, anstatt Maßnahmen auf das gesamte Feld 

auszudehnen. Beschränkte Ressourcen werden auf diese Weise 
besser genutzt, und die Kosten und der Materialaufwand kann 
eingeschränkt werden.

Ein weiteres Beispiel für die Rolle, die smarten Technologien in der 
Landwirtschaft zukommt, zeigt sich im Einsatz von Robotern bei der 
Verarbeitung von Düngemitteln und Samen sowie bei der Montage 
von landwirtschaftlichen Geräten. Roboter können während der 
Wachstumsperiode dazu eingesetzt werden, unerwünschte Pflanzen, 
Unkraut und Parasiten von den Feldern oder Pflanzen zu entfernen. 
Ein Antriebssystem ermöglicht die Bewegungen der Roboter durch 
die Pflanzenreihen, und ein mit LED-Leuchten ausgestattetes 
optisches System erlaubt ihnen, Unkraut von den Nutzpflanzen 
zu unterscheiden. Roboter bieten willkommene Abhilfe für diese 
Aufgaben, für die chronischer Arbeitskräftemangel besteht.

(Fortsetzung auf Seite 6)

SCS gibt mit großer Freude bekannt, dass Dr. Rakesh Kumar, Vice 
President of Technology, für seinen Vortrag bei der SMTA China 
East Vendor Conference im April von der Surface Mount Technology 
Association (SMTA) China die Auszeichnung „The Best Presentation 
of Technology“ erhalten hat.

Dr. Kumar präsentierte bei der Konferenz, die parallel zur NEPCON 
CHINA im Shanghai World Expo Exhibition and Convention 
Center abgehalten wurde, unter dem Titel „A New Halogen-Free 
Parylene for Robust Performance of Flexible, Rigid and High-
Density Electronics in Water and Other Corrosive Environments“ 
einen Vortrag über ein neues halogenfreies Parylene, das 
robuste Leistungsfähigkeiten für flexible, starre und hochdichte 
Elektronikkomponenten in Wasser und anderen korrodierenden 
Umgebungen gewährleistet.

Bei der NEPCON China informierte SCS über Parylene-
Beschichtungsservices und -Technologien, darunter auch über 

ParyFree®, die neue halogenfreie Variante des Unternehmens.
Wie andere gewerblich verfügbare Parylene-Varianten wird auch 
ParyFree in einem Dampfabscheidungsprozess aufgetragen, der eine

(Fortsetzung auf Seite 4)

Parylene und smarte Technologien in der Landwirtschaft

SCS erhält Auszeichnung bei der SMTA China East
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Unternehmen gehabt, und wir sprechen Fred Kopitzke unseren 
aufrichtigen Dank aus. 

In seinem Ruhestand beabsichtigt er nun viel zu lesen, Discgolf 
zu spielen, Holzarbeiten in Angriff zu nehmen und vor allem viel 
Zeit mit Besuchen bei seinen Kindern und Konzerten seiner 
Lieblingsbands zu verbringen. 

Im Jahr 1976 begann Kurtis Olson seine Karriere bei Nova 
Tran Corporation, einem in Clear Lake in Wisconsin ansässigen 
Unternehmen. In seinem ersten Aufgabenbereich bei diesem 
Unternehmen beschäftigte er sich mit der Pulverbeschichtung und 
dem Bedrucken von Magneten für medizinische Zwecke. Bereits 
nach kurzer Zeit übernahm er eine leitende Funktion für die gesamte 
Magnetabteilung, wobei er mit Kunden zusammenarbeitete und die 
Beschaffung von Rohmaterialien überwachte. Er wechselte 1985 in 
den Produktionsbereich des Unternehmens für Parylene-Dimere, 
bevor er schließlich Marketingaufgaben übernahm, wobei er hier für 
die Förderung der Parylene-Beschichtungsservices von Nova Tran 
verantwortlich war. Im Jahr 1990 veröffentlichte Kurt Olson die erste 
Ausgabe dieses Newsletters unter dem damaligen Titel Parylene Press. 

In Zusammenhang mit der Gründung von Specialty Coating 
Systems, Inc. im August 1991 zog er mit seiner Familie nach 
Indianapolis in Indiana um. Neben Parylene produzierte und 
verkaufte das neue Unternehmen auch Flüssigbeschichtungsanlagen, 
Aushärtungssysteme und Chemikalien, und Kurtis Olson war sowohl 
am Verkauf als auch an der Vermarktung dieser Produktreihen 

beteiligt. 1998 wechselte er in den Vertrieb und betreute in 
dieser Vollzeitposition bis zu seinem Ruhestand die Kunden von 
SCS. Kurtis Olson ist dafür bekannt, dass er hervorragenden 
Kundenservice bot, technische Fragen umgehend beantwortete 
und schnell die angeforderten Kostenvoranschläge erstellte. Er war 
in den letzten beiden Jahrzehnten mit nahezu jedem Kunden in 
Kontakt, der an einem der von SCS angebotenen Rotations- oder 
Tauchbeschichtungssysteme, Ionen-Kontamination-Testsysteme 
und Parylene Labcoters® interessiert war oder eines dieser Systeme 
gekauft hat. 

Es ist vor allem der Kontakt zu so vielen Menschen – sowohl zu 
Kollegen als auch Kunden –, den Kurtis Olson nach eigener Aussage 
nach seinem Ausscheiden aus SCS am meisten vermissen wird:        
„Es war einfach unbeschreiblich, ständig mit Leuten aus der ganzen 
Welt Kontakt zu haben.“ SCS dankt Kurtis Olson für 42 Jahre im 
Dienst des Unternehmens. Seine engagierte Arbeitseinstellung und 
seine umfangreichen Kenntnisse waren beispiellos und wir werden 
ihn vermissen. 

In seinem Ruhestand beabsichtigt Kurtis Olson, mehr Zeit für 
wohltätige Zwecke einzusetzen, viel zu reisen und Spaß mit seinen 
Enkelkindern zu haben. 

Wir beglückwünschen Fred Kopitzke und Kurtis Olson zu ihren 
erfolgreichen Karrieren und wünschen ihnen alles Gute für ihren 
neuen Lebensabschnitt! 

Fred Kopitzke und Kurtis Olson feiern langjährige Betriebszugehörigkeit bei SCS (Fortsetzung)

Material-Applikationsventile von SCS: leistungsfähige Technik (Fortsetzung)

Die Applikationsventile von SCS erleichtern die Wartung und Pflege, 
da sie keine unnötigen Teile enthalten und die normalerweise 
regelmäßig erforderlichen und komplexen Wartungs- und 
Reinigungsmaßnahmen überflüssig machen. Da weniger Teile 
ausgebaut und eingebaut werden müssen, ist die Umrüstung der 
Systeme einfacher und effizienter. 

Zusätzlich zur Einführung des neuen Ventilsortiments hat SCS   
auch die Montage der Ventile vereinfacht. Während traditionell 
zwei Schrauben zur Befestigung der Ventile erforderlich sind und 
überprüft werden muss, ob die Ventile waagerecht angebracht sind, 

sorgt die Ventilhalterung dafür, dass das Ventil festgehalten wird 
und mit einer Schraube ganz einfach befestigt werden kann. 

Die neuen Material-Applikationsventile von SCS bieten Herstellern 
ein innovatives und effizientes Ventildesign für konforme 
Beschichtungen, das den neusten Anforderungen entspricht. 
Weitere Informationen zu PrecisionCoat V, PrecisionCoat BT und 
den neuen Material-Applikationsventilen sowie Kostenvoranschläge 
erhalten Sie von Hans Bok telefonisch unter +1.508.997.4136 oder 
per E-Mail an hbok@scscoatings.com.

SCS erhält Auszeichnung bei der SMTA China East (Fortsetzung)

einheitliche,konforme Beschichtung ermöglicht, die ultradünn und 
porenfrei ist. Die dünne Folie entsteht auf molekularer Ebene. Sie 
bildet eine vollständige Hülle um Komponenten und Geräte und 
verbessert die Zuverlässigkeit von hochentwickelten, 
komplexen Elektronikprodukten.

Weitere Informationen zu konformen Parylene-Beschichtungen, 
einschließlich der neuen halogenfreien Variante von SCS, erhalten 
Sie von Alan Hardy telefonisch unter +1.317.244.1200, Durchwahl 
0261, oder per E-Mail an ahardy@scscoatings.com.
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SCS Parylene bieten IPX7-, IPX8-Schutz (Fortsetzung)

Die in der Branche verwendeten Standardlösungen preisen zwar oft 
ihre wasserdichten oder wasserabweisenden Eigenschaften an,aber 
derartig vage Begriffe geben keine präzisen Anhaltspunkte für die 
tatsächliche Effektivität dieser Schutzlösungen. In den letzten 
Jahren haben führende Elektronikhersteller damit begonnen, so 
genannte IP-Codes (IP steht für International Protection oder 
auch Ingress Protection) zu verwenden, um den Schutzgrad ihrer 
Produkte zu kennzeichnen. 
Diese IP-Codes werden zwar 
bereits seit Jahrzehnten in 
der industriellen Elektronik 
verwendet, sind jedoch 

relativ neu in der Welt der 
Konsumerelektronik. 

Definition der IP-Codes

Die International 
Electrotechnical Commission 
(IEC) entwickelte den 
Standard, der als IP bezeichnet 
wird. Dieser Standard stellt ein vereinheitlichtes System zur 
Kennzeichnung der Widerstandsfähigkeit von elektrischen 
Geräten gegenüber Wasser und anderen häufig vorkommenden 
Fremdkörpern wie Schmutz, Staub und Sand dar.

Die IP-Codes beruhen auf einem einfachen Kennzeichnungsprinzip. 
Die erste Ziffer kennzeichnet den Schutzgrad gegenüber Staub 
auf einer Skala von 0 bis 6. Wenn ein Produkt nicht auf seine 
Empfindlichkeit gegenüber Staub getestet wurde, wird ein „X“ 
als Platzhalter angegeben. Die zweite Ziffer kennzeichnet den 
Wasserschutzgrad auf einer Skala von 0 bis 8. (Für Flüssigkeiten 
stehen darüber hinaus zusätzliche höhere IP-Schutzgrade 
zur Verfügung, sie werden jedoch in der Regel nicht für 
Verbraucherprodukte verwendet.) Anhand dieser Richtlinien ist zu 
erkennen, dass ein Produkt, das beispielsweise die Bewertung IP56 
erhalten hat, den Schutzgrad 5 gegenüber Staubeinwirkung und 
den Schutzgrad 6 gegenüber Wasser aufweist. Seit kurzem werden 
viele Verbraucherprodukte mit dem Schutzgrad IPX6 oder IPX7 auf 
dem Markt angeboten, d. h., sie bieten Wasserdichtigkeit des Grads 
6 bzw. 7. Es muss hervorgehoben werden, dass diese Ziffern nicht 
unbedingt ein inkrementelles Bewertungssystem widerspiegeln. 
Eine höhere Ziffer bedeutet im Allgemeinen ein höheres 
Schutzniveau. Jede Ziffer kennzeichnet jedoch einen anderen, sehr 
speziellen Schutzgrad. IPX5 bedeutet beispielsweise, dass das 
jeweilige Produkt gegen Strahlwasser geschützt ist, das aus einer 
Düse mit einer bestimmten Größe austritt, während IPX7 erkennen 
lässt, dass das Produkt bis zu 30 Minuten in einer Tiefe von einem 
Meter in Wasser eingetaucht bleiben kann. 

IPX-Tests von neuem halogenfreiem SCS-Parylene

Aufgrund der zunehmenden Nachfrage nach Produkten mit 
einer IP-Einstufung richten viele der führenden Hersteller 
von Verbraucherelektronik ihre Aufmerksamkeit mehr und 
mehr auf Parylene-Beschichtungen. Um Herstellern genaue 
Anhaltspunkte zu liefern, hat SCS ein Drittunternehmen damit 

beauftragt, den Schutzgrad 
von Elektronikkomponenten 
zu testen, die mit ParyFree®, 
unserer neuen halogenfreien 
Parylene-Variante beschichtet 
wurden. Dabei wurden 
freiliegende LED-Platinen 
entsprechend den Richtlinien 
von IEC 60529 14.2.7 sowie 
14.2.8 in Wasser eingetaucht 
und 30 Minuten lang in einer 
Tiefe von 1 Meter (um IPX7 
zu erfüllen) und länger als 30 
Minuten in einer Tiefe von 

1,5 Metern (um IPX8 zu entsprechen) aufbewahrt. Während die 
unbeschichteten Platinen während der Tests funktionsunfähig 
wurden, blieben die mit ParyFree beschichteten Platinen voll 
funktionsfähig und erfüllen damit die Anforderungen für den 
Schutzgrad IPX7 bzw. IPX8. Es muss darauf hingewiesen werden, 
dass die IEC für den Schutzgrad IPX8 keine genaue Tiefe oder Zeit 
festgelegt hat. Laut den Angaben der IEC sind die Testbedingungen 
abhängig von einer Vereinbarung zwischen Hersteller und Benutzer, 
müssen jedoch schwieriger sein als in 14.2.7 (IPX7) vorgegeben.

Obwohl Hersteller abschließende Tests für ihre Endprodukte in 
Eigenregie durchführen müssen, können sie darauf vertrauen, dass 
die Parylene-Beschichtungen von SCS zuverlässigen Schutz für 
ihre elektronischen Geräte entsprechend den IP-Schutzgraden 
bieten. Anfragen zu weiteren Informationen über IPX-Einstufungen, 
ParyFree und andere SCS-Parylene und die wertsteigernden Vorteile 
dieser Beschichtungen für Elektronikanwendungen nimmt Alan 
Hardy gerne telefonisch unter +1.317.244.1200, Durchwahl 0261, 
oder per E-Mail an ahardy@scscoatings.com entgegen. 
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SCS ermöglicht Qualität und Compliance für Kundenprodukte (Fortsetzung)

Zulassung ein, und die meisten Geräte müssen vor dem offiziellen 
Umstellungstermin im Mai 2020 von den benannten Stellen 
entsprechend der neuen Verordnung neu zertifiziert werden. Die 
Europäische Kommission und die EU-Mitgliedsstaaten haben 
zwar einige Fortschritte bei der Qualifizierung von benannten 
Stellen für die neue Verordnung gemacht, aber es besteht große 
Unsicherheit, ob die Umstellung bis zum Zieldatum 2020 in 
vollem Umfang abgeschlossen werden kann. Diese Unsicherheit 
hat einige Gerätehersteller zu strategischen Anpassungen ihrer 
Pläne veranlasst und hat dazu geführt, dass die Einführung neuer 
medizinischer Geräte nun anscheinend in größerem Umfang auf 
die USA, China und andere Länder ausgerichtet ist. Unabhängig 
vom erforderlichen Behördenweg bietet SCS seinen Kunden, die 

zuverlässige Beschichtungen erfordern, Unterstützung bei allen 
Fragen und Projekten, die Parylene betreffen. SCS hält Schritt 
mit allen Änderungen und Neuerungen in den Qualitäts- 
und Compliancevorschriften. 

Eine umfassende Liste der Normen und Spezifikationen, die von SCS 
und/oder SCS-Parylenen erfüllt werden, ist unter SCScomplies.com 
erhältlich. Wir besprechen gerne mit Ihnen, wie SCS Ihnen an einem 
unserer weltweiten Standorte bei der Erfüllung Ihrer Qualitäts- und 
Complianceziele zur Seite stehen kann. Wenden Sie sich dazu bitte 
an Dick Molin. Sie erreichen ihn telefonisch unter +1.317.244.1200, 
Durchwahl 0271, oder per E-Mail an dmolin@scscoatings.com. 
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Parylene und smarte Technologien in der Landwirtschaft (Fortsetzung)

Diese Beispiele sind nur eine kleine Auswahl der 
Einsatzmöglichkeiten für smarte Technologien in der 
Landwirtschaft. Als Anbieter von konformen Parylene-
Beschichtungen nimmt SCS eine führende Rolle beim Schutz der 
dafür erforderlichen Sensoren und der vielen anderen Produkte für 
den landwirtschaftlichen Einsatz ein. Die Parylene-Produkte von 
SCS bieten hervorragende Barriereeigenschaften für den Schutz 
von Komponenten gegen Chemikalien, Feuchtigkeit, korrodierende 
Gase und andere Flüssigkeiten. Die niedrigen Verlustfaktoren und 
dielektrischen Konstanten der Parylene erlauben die verlustfreie 

Übertragung von elektrischen Signalen. Parylene HT® bietet 
hervorragenden UV-Schutz und langfristige thermische Stabilität 
bis zu 350 °C (kurzfristig bis zu 450 °C) und stellt damit eine ideale 
Schutzlösung für Elektronikteile und andere Systeme dar, die unter 
widrigen Umgebungsbedingungen eingesetzt werden und unter 
schwierigen Bedingungen funktionsfähig bleiben müssen. Weitere 
Informationen zu konformen Parylene-Beschichtungen und ihren 
schützenden Eigenschaften erhalten Sie von Alan Hardy telefonisch 
unter +1.317.244.1200, Durchwahl 0261, oder per E-Mail an 
ahardy@scscoatings.com.

In seiner Rolle als Betriebsleiter 
ist Ian Bottwood für die 
Produktionsaktivitäten  im SCS-
Beschichtungszentrum in Woking 
verantwortlich. Ian Bottwood 
begann seine berufliche Laufbahn 
als Produktionsingenieur 
mit Schwerpunkt auf der 
mechanischen Montage, bevor 
er seinen Aufgabenbereich 

auch auf elektronische Komponenten ausweitete. Er arbeitete 
anschließend zwei Jahre lang in Kalifornien, wo er bei einem OEM-
Vertragshersteller die Produktmontage und Testverfahren leitete. 

Danach kehrte er wieder ins Vereinigte Königreich zurück und 
arbeitete als Produktionsleiter für einen Elektronikhersteller. Der 
Schwerpunkt der Arbeit von Ian Bottwood liegt im Produktions- 
und Betriebsbereich, und er verfügt über umfangreiche Kenntnisse 
für eine Vielzahl von Produkten und deren Herstellung, darunter 
Satelliten, Uhren, Feuerzeuge, Computer, TV-Standardconverter, 
Testgeräte und verschiedene elektromechanische Produkte.

Er hat sein Studium am Merton and Kingston College 
absolviert und vor kurzem ein Diplom der Open University im 
Fertigungsmanagement erworben. Ian Bottwood ist verheiratet und 
hat eine Tochter. Er ist aktiver Sportler und begeisterter Zuschauer 
von Sportveranstaltungen, insbesondere Golf.

Personen – unser Kapital



7645 Woodland Drive, Indianapolis, IN 46278
+1.800.356.8260  |  +1317.244.1200  |  scscoatings.com 

Medizinische Beschichtungsanwendungen  |  Dick Molin, Durchwahl 0271

Elektronik- und Transportanwendungen  |  Alan Hardy, Durchwahl 0261

Anwendungen für die Luft- und Raumfahrt und das Verteidigungswesen  |  
Tim Seifert, Durchwahl 0220 

Interne Verkäufe – Beschichtungsservices  |  Drew Clayton, Durchwahl 0611

Kundendienst – Beschichtungsservices  |  John Winkler, Durchwahl 0283 

PrecisionCoat und Aushärtungssysteme  |  Hans Bok, +1.508.997.4136

Rotationsbeschichtungen, Instrumente und Laborsysteme  |  Mark Veith, 
Durchwahl 0268 

Technischer Support für Geräte  |  Steve Spencer, Durchwahl 0223 

Regionale Beschichtungsanlagen
Amherst, New Hampshire, USA  |  Chase Markey, +1.603.883.3339 

Austin, Texas, USA  |  Tom Zavada, +1.512.222.1292

Clear Lake, Wisconsin, USA  |  Alex Dix, +1.715.263.2333 

Indianapolis, Indiana, USA  |  Joe Nedder, +1.317.244.1200

Milford, Connecticut, USA  |  Jim Brearley, +1.203.283.0087

Ontario, California, USA  |  Robert Kling, +1.909.390.8818

San Jose, California, USA  |  Robert Kling, +1.909.390.8818

Heredia, Costa Rica  |  Max Montero, +506.2239.8760

Dublin, Irland  |  Paul Murphy, +353.1.8422344

Pilsen, Tschechische Republik  |  Pavel Perina, +420.371.372.150 

Pliezhausen, Deutschland  |  Hans Hargus, +49.0.7127.95554.0 

Woking, England  |  Ian Bottwood, +44.1483.541000

Shanghai, China  |  Bill Sun, +86.21.5768.3135

Shenzhen, China  |  Yoshiya Wada, +86.755.2935.3012

Singapur  |  Hoon Heng Keat, +65.6862.8687

Tokio, Japan  |  Masatake Konno, +81.42.631.8680 

Chiba, Japan  |  Masatake Konno, +81.436.22.3155 

Bangkok, Thailand  |  Yoshiya Wada, +66.2260.8624

„Global Coverage“ dient dazu, Parylene und die Kompetenzen von Specialty 
Coating Systems einer breiteren Öffentlichkeit vorzustellen. Frühere Ausgaben 
sind unter scscoatings.com erhältlich. 

Redaktion:

Beth Austin | baustin@scscoatings.com

Megan Popp | mpopp@scscoatings.com
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Eine vollständige Liste der Messen und Veranstaltungen finden 
Sie unter scscoatings.com/shows.

Nehmen Sie Kontakt zu uns auf

Specialty Coating Systems bleibt gerne mit 
Ihnen über soziale Medien in Kontakt. Nutzen 
Sie diese Möglichkeit, um über Fortschritte in 

der Parylene-Technologie, bevorstehende Informationsveranstaltungen, 
Messeteilnahmen und vieles mehr informiert zu bleiben! Sie finden uns auf 
Facebook, LinkedIn und Twitter.

https://scscoatings.com
mailto:baustin%40scscoatings.com?subject=
mailto:mpopp%40scscoatings.com%20?subject=

